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Bauherren, Unternehmer und Nutzer freuen 
sich in der Regel über tolle Immobilienpro-
jekte und neue architektonische Highlights 
in unseren Gemeinden und Städten. Neue 
Bauwerke oder spektakuläre Quartiere mit 
gesamtheitlicher Planung prägen das Bild 
einer modernen Schweiz. Solche Entwick-
lungen zu unterstützen ist das Ziel des Bran-
chenverbandes Entwicklung Schweiz.

ENTWICKLUNG SCHWEIZ IM ÜBERBLICK
Entwicklung Schweiz repräsentiert als Bran- 
chenverband die grossen Entwickler und To- 
talunternehmer, die Gesamtdienstleistungen 
im Bau- und Immobilienmarkt anbieten. 
Entwicklung Schweiz zählt zurzeit 20 Mit- 
gliedfirmen, die rund 50 Prozent des schwei- 
zerischen Gesamtleistungsvolumens erbrin-
gen. Die angeschlossenen Unternehmen be-
schäftigen über 4000 Mitarbeitende und er-
zielen einen Umsatz von rund 7 Milliarden 
Schweizer Franken.
	 Die Mitglieder erbringen Gesamtleistun- 
gen in der Entwicklung, Planung und Rea-
lisierung von Immobilienprojekten, die in 
vielen Fällen in Bezug auf die Stadt- und 
Raumentwicklung Leuchtturmcharakter ha-
ben. Sie zeichnen sich dabei immer wieder 
durch innovative und ökologische Lösungen 
aus und nehmen durch ihre unternehme-
rische Tätigkeit und Risikobereitschaft eine 

grosse gesellschaftliche Verantwortung wahr.
Zahlreiche der von Gesamtdienstleistern 
realisierten Grossprojekte haben das Sied-
lungsbild der Schweiz massgeblich mitge-
prägt – aufgrund der aktuellen Entwick- 
lungstrends und der damit verbundenen Vor- 
haben wird dieser Einfluss in Zukunft noch 
grösser werden. 

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Die breite Öffentlichkeit hat unsere Ver-
bandsmitglieder bisher vor allem als Reali-
satoren grosser Immobilienprojekte wahr-
genommen. Unsere Mitglieder haben als 
Gesamtdienstleister jedoch auch in der ers- 
ten Projektphase als Ideengeber und vielfach 
auch als Finanzierer der Entwicklungsvor-
leistungen eine bedeutende Rolle eingenom-
men. Sie sind damit wichtige Partner von 
politischen Behörden in Gemeinden, Städ-
ten und Kantonen, von Investoren wie Pen-
sionskassen, Versicherungen und Immo- 
biliengesellschaften sowie Architekten und 
Planern. Die Unternehmen sind sich be-
wusst, dass sie damit eine grosse Verantwor-
tung für die Lebens- und Wohnqualität in 
unserem Land übernehmen. Entwicklung 
Schweiz wird im Sinne der Mitgliedsfirmen 
das Denken und Handeln in den Dienst ei-
ner gesunden Entwicklung unseres Landes 
stellen. 

THEMEN SETZEN UND MITGESTALTEN
Die Tätigkeiten von Entwicklung Schweiz  
tragen diesen Zielsetzungen Rechnung. Wi- 
chtige Schwerpunkte liegen in den Berei
chen Servicequalität, Management, Prozess-
Know-how sowie Aus- und Weiterbildung 
und Nachwuchsförderung. Der Verband be-
treibt aber auch Öffentlichkeitsarbeit und 
nimmt eine aktive Rolle bei Regulierungs-
fragen ein. Zusätzlich wird er sich in den zu-
kunftsgestaltenden und zukunftswirksamen 
Handlungsfeldern seiner Mitglieder noch 
verstärkt als themenführende Organisation 
engagieren und positionieren. Die Botschaft 
gegenüber Politikern, Bauherrschaften und 
der Öffentlichkeit lautet: Entwicklung 
Schweiz plant weitsichtig, gesamtheitlich  
und nachhaltig und leistet so einen Beitrag 
an die gesellschaftlich verträgliche sowie 
ökonomisch und ökologisch sinnvolle Ent-
wicklung der Schweiz.

RAHMENBEDINGUNGEN SCHAFFEN
Damit die Mitgliedsfirmen Immobilienpro- 
jekte im Sinne dieser Zielsetzungen realisie-
ren können, braucht es im Markt entspre-
chende Rahmenbedingungen. Sie zu schaf-
fen, daran wird sich Entwicklung Schweiz 
künftig noch aktiver beteiligen, sowohl auf 
politischer und wirtschaftlicher als auch so-
zialer Ebene – durch aktive Präsenz auf allen 
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drei Staatsebenen. Im Bereich Siedlungsent-
wicklung, Mobilität, Gebäudeentwicklung 
und Energie stehen dabei Themen im Zu- 
sammenhang mit der Nutzungsoptimierung, 
dem nachhaltigen Umgang mit Ressourcen 
sowie der Förderung der Standort- und Le- 
bensqualität im Vordergrund. Nicht zuletzt 
geht es auch darum, die Umsetzung der kon- 
tinuierlich höheren Ansprüche im Kontext 
der entsprechenden Kostenfolgen zuguns
ten der finanziellen Tragbarkeit der privaten 
und öffentlichen Haushalte zu optimieren. 
Im Bereich Wirtschaft und Markt geht es 
darum, im zunehmend politischeren Um-
feld sinnvolle Bedingungen für die Schwei-
zer Gesamtdienstleister zu schaffen. Es gilt, 
marktkonforme Lösungsansätze und nicht 
staatliche Subventions- und Interventions-
programme zu unterstützen. Sowohl in Be-
zug auf günstigen Wohnraum als auch bei 
der künftigen Energie- und Gebäudepolitik, 
die einen grossen Einfluss auf Immobilien-
projekte haben, spricht sich der Verband 
gegen eine rigidere und theoretische Raum-
planung aus, weil strengere Einschränkun-
gen die Innovationskraft der Immobilien-
wirtschaft bremsen.  

NACHWUCHSFÖRDERUNG
Last but not least legen wir grosses Gewicht 
auf die aktive Nachwuchsförderung sowie 

eine qualitativ hochwertige Aus- und Wei-
terbildung der Mitarbeitenden. Die teilweise 
exklusiven Bildungsangebote für die Mit-
gliedsfirmen werden daher in naher Zukunft 
weiter ausgebaut. Im Markt gut bekann- 
te Bildungsangebote sind etwa der Lehrgang 
«Projektleiter/in Bauindustrie» oder der Zer- 
tifikatskurs «CAS Projektmanagement Bau». 

DER RELAUNCH
Uns ist bewusst, dass die Wahl eines neuen 
Namens und ein leicht abgeändertes Logo 
einer seit 45 Jahren etablierten Unterneh-
mervereinigung noch kein komplett anderes 
Image verleihen. Den neuen Auftritt sehen 
wir primär als Botschaft, ein Versprechen 
nach aussen abzugeben, dass sich die Ver-
bandsmitglieder zukünftig noch stärker als 
Gesamtdienstleister für komplexe Immobi-
lienprojekte positionieren wollen. Der neue 
Name ist aber auch ein Auftrag nach innen. 
Dieser Auftrag wurde an der Generalver-
sammlung im Januar 2015 einstimmig gut-
geheissen. 
	 Der Vorstand freut sich, zusammen mit 
den Verbandsmitgliedern auf den Weg in 
Richtung Zukunft zu gehen, um aktiv ei-
nen effektiven Beitrag zur Entwicklung der 
Schweiz zu leisten.

Für eine
lebenswerte 
Schweiz.
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